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Abschlussveranstaltung Billstedt-Horn am 21. Februar 2012

Hamburger Institut für Berufliche Bildung

Schulreform und Reform der beruflichen Bildung in Hamburg 

und das 

Regionale Übergangsmanagement KorA
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Übergangsmanagement KorA und Reform der beruflichen Bildung

• März / April 2008: Antragstellung Regionales Übergangsmanagement KorA 

• Februar 2008: Bürgerschaftswahl, Bildung der Regierung aus CDU und GAL

• Mai 2008: Start des Regionalen Übergangsmanagements KorA

Hamburger Institut für Berufliche Bildung

• Mai 2008: Start des Regionalen Übergangsmanagements KorA

• Februar 2009: Rahmenkonzepte für Primarschule, Stadtteilschule und …

• April 2009: Eckpunkte für die Reform des Übergangssystems Schule – Beruf

• Juni 2009: Projekt Umgestaltung des Übergangssystems Schule - Beruf

• Juni 2009: Rahmenkonzept für die Reform des Übergangssystems …

• September 2009: Rahmenvereinbarung über die Zusammenarbeit von 
Schule und Berufsberatung
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• Oktober 2009: Hamburger Programm – Berufsorientierung und  
Berufswegeplan (Band I)

• März 2010: Bericht zur Bestandsaufnahme Sommer 2009  

• Juli 2010: Rahmenvorgaben für Berufs- und Studienorientierung

• November 2010: Aufkündigung der Koalition, Minderheitsregierung CDU

• Februar 2011: Bürgerschaftsbeschluss „Reform der beruflichen Bildung“
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Schulreform

• Primarschule, Stadtteilschule und Gymnasium

• Volksentscheid im Juli 2010

• erneute Änderung des Hamburgischen Schulgesetzes: 

vierjährige Grundschule, Stadtteilschule und Gymnasium ab 
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Reform der beruflichen Bildung in Hamburg

• ab Herbst 2008: Vorarbeiten zur Reform der beruflichen Bildung

• Sommer 2009: Rahmenkonzept für die Reform des Übergangssystems 

Schule – Beruf sowie Start des Projekts Umgestaltung des 

Übergangssystems Schule – Beruf
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• Februar 2011: Drucksache 19/8472 

Maßnahmen zur Umsetzung der Reform der beruflichen Bildung in 

Hamburg
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7. / 8. 

SJ

Berufs- und Studienorientierung 
in der Stadtteilschule

in Kooperation mit berufsbildenden Schulen und außerschulischen Partnern

N
T

HAM Hamburger Ausbildungsmodell
BaE Berufsausbildung in außerbetrieblichen Einrichtungen
HAB Hamburger Arbeit Beschäftigungsgesellschaft
JBH Jugendberufshilfe
HAP Hamburger Ausbildungsplatzprogramm
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Reform der beruflichen Bildung 
mit dem Schwerpunkt  Übergang Schule – Beruf 

A. Berufs- und Studienorientierung

B. Ausbildungsvorbereitung

C. Hamburger Ausbildungsmodell mit dem ersten Jahr Berufsqualifizierung
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D. Weiterentwicklung beruflicher Bildungsgänge an den berufsbildenden 

Schulen

Hamburger Institut für Berufliche Bildung

A.     Berufs- und Studienorientierung 

• vertiefte Berufs- und Studienorientierung gemäß der Rahmenvorgaben 

mit Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartnern 

• Kooperation der Stadtteilschulen und der berufsbildenden Schulen

• Berufswegeplanung, Lernentwicklungsgespräche
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• gesteuerter Übergang in eine duale Berufsausbildung, in die 

Ausbildungsvorbereitung oder in das nachfolgende Schulsystem 

„Keiner geht verloren!“
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B.     Ausbildungsvorbereitung der berufsbildenden 
Schulen

• Ausbildungsvorbereitung in dualisierter Form

- betriebliches Lernen und Handeln, betriebliche Lernaufgaben

- Reflexion betrieblicher Erfahrungen, Gestaltung des Übergangs

- berufsübergreifender Unterricht 

• Begleiterinnen und Begleiter der Ausbildungsvorbereitung zur 
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Unterstützung der Schule / der Schülerinnen und Schüler

• Übergang in eine duale Berufsausbildung

Hamburger Institut für Berufliche Bildung

C.   Hamburger Ausbildungsmodell mit dem ersten 
Jahr Berufsqualifizierung (BQ)

Ziele

• Abbau von Warteschleifen durch anrechenbare und anschlussfähige
berufliche Qualifizierung von Schulabgängerinnen und 
Schulabgängern

• Sicherung des Anschlusses nach der einjährigen Berufsqualifizierung
durch die Schule entweder in einer dualen Berufsausbildung im 
Betrieb oder bei einem Träger
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Betrieb oder bei einem Träger   

Zielgruppe

• i. d. R. schulpflichtige Jugendliche, die trotz Ausbildungsreife und
mehrfacher Bewerbungsversuche keinen Ausbildungsplatz
im jeweiligen Berufsfeld gefunden haben    
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Einordnung des Hamburger 

Ausbildungsmodells in das System 

4. Ausbildungsjahr **

Duale Berufsausbildung
im Betrieb

Hamburger
Ausbildungsmodell

trägergestützte 
Berufsausbildung: 

4. Ausbildungsjahr **

der dualen Berufsausbildung3. Ausbildungsjahr *

2. Ausbildungsjahr

1. Ausbildungsjahr

Berufs‐
qualifizierung 

[m. Probehalbjahr]

trägergestützte 
Berufsausbildung:
3. Ausbildungsjahr *

trägergestützte 
Berufsausbildung:
2. Ausbildungsjahr

Ausbildungs‐
vorbereitung

Entwicklung der
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(BQ) ***
Entwicklung der 
Ausbildungsreife

Jugendliche / Schülerinnen und Schüler
mit Ausbildungsreife

Jugendliche / Schülerinnen und Schüler ohne 
Ausbildungsreife

*                in 3‐jährigen und 3½‐jährigen Berufsausbildungen
**              in 3½‐jährigen Berufsausbildungen
***            Übergang in betriebliche Berufsausbildung mit und ohne Anrechnung der BQ‐Ausbildungsinhalte
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D. Weiterentwicklung beruflicher Bildungsgänge
an den berufsbildenden Schulen

• Ausbildungsvorbereitung, Hamburger Ausbildungsmodell, 

• Abbau von sog. „Warteschleifen“

• duale Berufsausbildung plus Fachhochschulreife
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• vollqualifizierende Berufsfachschulen plus Fachhochschulreife 

• Weiterentwicklung der Höheren Handelsschule



22.02.2012

7

Hamburger Institut für Berufliche Bildung

Vielen Dank 

für 

Ihre Aufmerksamkeit und Ihr Interesse!

J. E. Radder
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